Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen vom 01.10.2009 Nr.: 35 Teil III (Seite 4409)


Anlage II.31 
Fachspezifische Bestimmungen – Studienfach „Philosophie“
I. Fachspezifische Prüfungsformen

1. Literaturbericht

Unter einem „Literaturbericht“ im Sinne des Moduls B.Phi.11 ist ein schriftliches Referat von 3-6 Seiten Umfang über mehrere Titel Primär- oder Sekundärliteratur zu einem Thema zu verstehen. 

2. Fachvermittelnder Text

Unter einem „fachvermittelnden Text“ im Sinne des Moduls B.Phi.12b ist eine schriftliche Ausarbeitung von max. 4 Seiten Länge zu verstehen, die einen fachwissenschaftlichen Inhalt in allgemeinverständlicher Weise und mittels einer in öffentlichen Medien verwendeten Textsorte (Zeitungsartikel, Lexikonartikel, Rezension u.a.) präsentiert. Der Umfang soll dem für die gewählte Textsorte üblichen Standard entsprechen. 

3. Semesterbegleitende Aufgabe

Unter einer „semesterbegleitenden Aufgabe“ im Sinne des Moduls B.Phi.14 ist eine Übung zur Methodik wissenschaftlichen Arbeitens zu verstehen, die in einer schriftlichen Ausarbeitung von max. 4 Seiten Umfang dokumentiert wird (z.B. Literaturrecherche, Übungen zu Zitierweisen und bibliographischen Angaben, Auflösung eines textkritischen Apparates, Anfertigung eines Essays oder Referates).

II. Modulübersicht
1. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:
a. Pflichtmodule:

Es müssen folgende sechs Pflichtmodule im Umfang von 46 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phi.1
„Basismodul Theoretische Philosophie“ (9 C / 4 SWS)

B.Phi.2
„Basismodul Praktische Philosophie“ (9 C / 4 SWS)

B.Phi.3
„Basismodul Geschichte der Philosophie“ (9 C / 4 SWS)

B.Phi.4
“Basismodul Logik” (6 C / 4 SWS)

B.Phi.12b
„Außerschulische Vermittlungskompetenz“ (3 C / 2 SWS)

B.Phi.13
„Bachelor-Abschlussmodul“ (10 C / 4 SWS)

Die Module B.Phi.1 und B.Phi.2 sind Orientierungsmodule.

In wenigstens einem der Module B.Phi.1, B.Phi.2 und B.Phi.3 ist die Prüfungsform Hausarbeit zu absolvieren.
b. Wahlpflichtmodule
Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phi.5
„Aufbaumodul Theoretische Philosophie“ (10 C / 4 SWS)

B.Phi.6
„Aufbaumodul Praktische Philosophie“ (10 C / 4 SWS)

B.Phi.7
„Aufbaumodul Geschichte der Philosophie“ (10 C / 4 SWS)

In wenigstens einem der Module B.Phi.5, B.Phi.6 und B.Phi.7 ist die Prüfungsform Hausarbeit zu absolvieren.
2. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs
a. Fachwissenschaftliches Profil
Im Fach „Philosophie“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das fachwissenschaftliche Profil studiert werden. Dazu müssen Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden, und zwar das noch nicht belegte Wahlpflichtmodul nach Nr. 1 Buchst. b. im Umfang von 10 C sowie folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 8 C:

B.Phi.11 
„Fachwissenschaftliches Vertiefungs​modul“ (8 C / 2 SWS) 
b. Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende anderer Studienfächer können im Rahmen des berufsfeldbezogenen Profils das Modulpaket „Wissenschaftliches Denken und Handeln“ absolvieren. Dazu müssen nach folgenden Bestimmungen wenigstens 18 C erworben werden:
B.Phi.1a
„Basismodul Theoretische Philosophie“ (12 C / 6 SWS)

B.Phi.4
“Basismodul Logik” (6 C / 4 SWS)

c. Lehramtbezogenes Profil

Studierende des lehramtsbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 3 C erfolgreich absolvieren:
B.Phi.12a 
„Schulische Vermittlungskompetenz“ (3 C / 2 SWS)
3. Studienangebot im Professionalisierungsbereich

Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. ‑fächer im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden; eine Anrechnung bereits im Kerncurriculum oder in den Profilen zu absolvierender Module ist nicht möglich:

B.Phi.4
“Basismodul Logik” (6 C / 4 SWS)

B.Phi.14
„Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“ (4 C / 2 SWS)
III. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Philosophie“ ist der Nachweis von wenigstens 51 C aus dem Kerncurriculum, darunter jeweils wenigstens ein mit Hausarbeit abgeschlossenes Modul aus den Modulgruppen B.Phi.1, B.Phi.2 und B.Phi.3 sowie B.Phi.5, B.Phi.6 und B.Phi.7.

IV. Besondere Bestimmungen zur Notenbildung
Bei der Berechnung der Note für das Fachstudium „Philosophie“ sowie der Gesamtnote des Bachelorabschlusses bleibt von den Modulen B.Phi.1, B.Phi.2 und B.Phi.3 das am schlechtesten benotete Modul unberücksichtigt.

V. Modulkatalog „Philosophie“

	Modultitel
	Zugangs​vor​aus​setzun​gen
	Prüfungs​anforderungen
	Prüfungs​vor​leistungen
	Art und Umfang der 
Prüfungs​leistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	B.Phi.1
„Basismodul Theoretische Philosophie“

	keine
	Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen Philosophie.

Darstellung und Diskussion von Themen der theoretischen Philosophie auf elementarem Niveau in schriftlicher Form.
	regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftl. Leistung (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehr​veranstaltungen
	Hausarbeit (max. 15 S.)
oder
Klausur
(120 Min.)

oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.
	9 C

4 SWS

	B.Phi.1a
„Basismodul Theoretische Philosophie“

	keine
	Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen Philosophie.

Darstellung und Diskussion von Themen der theoretischen Philosophie auf elementarem Niveau in schriftlicher Form.
	regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftl. Leistung (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehr​veranstaltungen
	Hausarbeit (max. 10 S.)
oder
Klausur
(120 Min.)

oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.
	12 C

6 SWS

	B.Phi.2
„Basismodul Praktische Philosophie“

	keine
	Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen Philosophie.

Darstellung und Diskussion von Themen der praktischen Philosophie auf elementarem Niveau in schriftlicher Form.
	regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftl. Leistung (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehr​veranstaltungen
	Hausarbeit (max. 15 S.)
oder
Klausur
(120 Min.)

oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.
	9 C

4 SWS

	B.Phi.3
„Basismodul Geschichte der Philosophie“

	keine
	Überblick über Epochen der Philosophie​geschichte, elementares Verständnis zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau in schriftlicher Form.
	regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftl. Leistung (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehr​veranstaltungen
	Hausarbeit (max. 15 S.)
oder
Klausur
(120 Min.)

oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.
	9 C

4 SWS

	B.Phi.4
„Basismodul Logik“

	keine
	Verständnis elementarer Begriffe der Logik; Analyse und Formalisierung einfacher Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines logischen Kalküls. Bearbeitung von Übungsaufgaben.
	keine
	Klausur
(120 Min.)
	6 C

4 SWS

	B.Phi.5
„Aufbaumodul Theoretische Philosophie“

	B.Phi.1
	Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der theoretischen Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der theoretischen Philosophie in schriftlicher Form.
	regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftl. Leistung (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehr​veranstaltungen
	Hausarbeit (max. 15 S.)
oder
Klausur
(120 Min.)

oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.
	10 C

4 SWS

	B.Phi.6
„Aufbaumodul Praktische Philosophie“

	B.Phi.2
	Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der praktischen Philosophie in schriftlicher Form.
	regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftl. Leistung (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehr​veranstaltungen
	Hausarbeit (max. 15 S.)
oder
Klausur
(120 Min.)

oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.
	10 C

4 SWS

	B.Phi.7
„Aufbaumodul Geschichte der Philosophie“

	B.Phi.3
	Eingehende Kenntnisse klassischer philosophischer Autoren aus unterschiedlichen Epochen. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von philosophiegeschichtlichen Themen in schriftlicher Form.
	regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftl. Leistung (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehr​veranstaltungen
	Hausarbeit (max. 15 S.)
oder
Klausur
(120 Min.)

oder
kleinere schriftl. Leistungen (Essays) im Umfang von insges. max. 15 S.
	10 C

4 SWS

	B.Phi.11
„Fachwissenschaftliches Vertiefungsmodul“

	B.Phi.1 und B.Phi.2 und B.Phi.3 und B.Phi.4
	Fähigkeit der Erarbeitung und Darstellung relevanter Primär- bzw. Sekundärliteratur.
	regelmäßige Teilnahme an einem Seminar oder Hauptseminar
	Literatur​bericht

(max. 6 S.)
	4 C

2 SWS

	B.Phi.12a
„Schulische Vermittlungs​kompetenz“

	B.Phi.1 und B.Phi.2 und B.Phi.3 und B.Phi.4
	Fähigkeit zur Vermittlung philosophi​scher Problemstellungen im schulischen Bereich.
	keine
	Referat

(ca. 20 Min.)

oder
Klausur

(90 Min.)
	3 C

2 SWS

	B.Phi.12b
„Außerschulische Vermittlungs​kompetenz“

	B.Phi.1 und B.Phi.2 und B.Phi.3 und B.Phi.4
	Fähigkeit zur Vermittlung philosophi​scher Problemstellungen im außerschulischen Bereich in Form eines fachvermittelnden Textes.
	keine
	Fach​vermittelnder Text 

(max. 4 S.)
	3 C

2 SWS

	B.Phi.13

„Bachelor-Abschlussmodul“
	B.Phi.1 und B.Phi.2 und B.Phi.3 und B.Phi.4 sowie
B.Phi.5 oder B.Phi.6 oder B.Phi.7
	Gründliche Kenntnis eines systematischen Themas der theoretischen oder praktischen Philosophie. Kritische u. eigenständige Behandlung eines Themas in schriftlicher oder mündlicher Form.
	regelmäßige Teilnahme an einem Hauptseminar; kleinere schriftl. Leistung (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehr​veranstaltungen
	Hausarbeit

(max. 20 S.)

oder
mdl. Prüfung

(ca. 30 Min.)
	10 C

2 SWS

	B.Phi.14

„Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“
	keine
	Beherrschung formaler Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens
	keine
	zwei semesterbegleitende Aufgaben mit  schriftl. Ausarbeitung, max. je 4 S. (unbenotet)
	4 C

2 SWS


